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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TTV 1951/66 Stadtallendorf IV : TTV Lahntal 1990 
Freitag, 01.03.2024, 20:15 Uhr

Huhn in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TTV 1951/66 Stadtallendorf IV in der Herren
Bezirksklasse Gr. 1 gegen den TTV Lahntal 1990 durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte
insgesamt 3 Stunden . In ihrem 16. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf einen Ersatzspieler
zurückgreifen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Huhn / Finck hatten gegen Belzer / Zissel bei ihrem Sieg in
drei Sätzen wenig Probleme. Das war ein souveräner Sieg. In toller Verfassung präsentierten sich
Schmittdiel / Nowek im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Dreher / Kirschstein. Nowek / Malag machten wiederum mit Lauth / Musuraliev
beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 3:1 hatte Rolf-Werner
Schmittdiel im Spiel gegen Heiko Belzer die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor
der Partie. Krzysztof Nowek bezwang anschließend Jochen Dreher in einem sehr ausgeglichenen
Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Mario Huhn hatte gegen Matthias Lauth, wie im
Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Probleme. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Claudio Finck im Anschluss das Spiel mit 1:3 gegen Thomas
Kirschstein abgab und eine Niederlage kassierte. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Bartosz Nowek machte hingegen mit Azamat
Musuraliev bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Die richtige Herangehensweise hatte Daniel Malag beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen
Gerhard Zissel von Beginn an. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des TTV 1951/66
Stadtallendorf IV und des TTV Lahntal 1990 in die Box. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Rolf-Werner Schmittdiel bei seiner 1:3-Niederlage von Jochen Dreher dann doch niedergerungen
worden. Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur
zwei Punkten Differenz ausgingen. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Krzysztof Nowek und
Heiko Belzer, die Krzysztof Nowek letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Beachtenswert
war das Ergebnis des fünften Satzes, den Nowek mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewann. Nicht einen Satzgewinn überließ Mario Huhn seinem Gegner Thomas Kirschstein
beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Mit diesem
Sieg verbesserte Huhn seine Bilanz auf 18:6 in dieser Saison. Mit dem letzten Match des Tages war
der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 08.03.2024 gegen den
TTC 1969 Bottenhorn, während der TTV Lahntal 1990 am 08.03.2024 gegen den TTC 1961
Weidenhausen antritt.

 Statistik:
 TTV 1951/66 Stadtallendorf IV

Doppel: Huhn / Finck 1:0, Schmittdiel / Nowek 0:1, Nowek / Malag 1:0 
Einzel: R. Schmittdiel 1:1, K. Nowek 2:0, M. Huhn 2:0, C. Finck 0:1, B. Nowek 1:0, D. Malag 1:0 

 TTV Lahntal 1990
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Doppel: Dreher / Kirschstein 1:0, Belzer / Zissel 0:1, Lauth / Musuraliev 0:1 
Einzel: J. Dreher 1:1, H. Belzer 0:2, T. Kirschstein 1:1, M. Lauth 0:1, G. Zissel 0:1, A. Musuraliev 0:1


